
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Betreff: Forschungsprojekt NS-„Euthanasie“ in Franken. 
Die Heil- und Pflegeanstalt Erlangen, die „Aktion T4“ und das „Hungersterben.“ 
Projektphase 1. April 2022 – 31. März 2025 
Projektzwischenbilanz 
  
Das gemeinsam vom Institut für Geschichte und Ethik der Medizin der FAU Erlangen-Nürnberg und dem 
Stadtarchiv durchgeführte Projekt hat seit dem Beginn am 1. Oktober 2019 bereits wichtige Schritte in den 
Bereichen Forschung, Publikationen und Dissertationen zurückgelegt, weiterhin durch studentische Lehre, 
Tagungen, Öffentlichkeitsarbeit und über die offizielle Projekthomepage das Vorhaben öffentlich präsentiert 
und wirksam dargestellt, wie die folgende skizzenhafte Übersicht zeigt. 
 

Forschung 
 

• Auswertung der zur Verfügung stehenden (Kranken-
) Aktenbestände zu den Opfern der NS-„Euthana-
sie“ in Erlangen (Bundesarchiv Berlin, Staatsar-
chiv Nürnberg, Universitätsarchiv der FAU Erlan-
gen-Nürnberg, Archiv des Klinikums am Eu-
ropakanal) und der Quellen zu Ärzt*innen und 
Pflegepersonal (Staatsarchiv Nürnberg, Universi-
tätsarchiv der FAU Erlangen, Archiv des Klinikum 
am Europakanal, Bayerisches Hauptstaatsarchiv 
München) 

• Auswertung der kommunalen und kirchlichen Quel-
lenbestände (Stadtarchiv Erlangen, Stadtarchiv 
Nürnberg, Diözesanarchiv Bamberg) 

• Modifizierung des bestehenden Analyseschemas 
zur Analyse der Krankenakten von „T4“-Opfern 

• Erarbeitung eines Analyseschemas zur Analyse der 
Krankenakten von Opfern der „dezentralen Eutha-
nasie“/des „Hungersterbens“ 

• Präzisierung der biographisch und strukturell orien-
tierten Fragestellung 

• Clusterbildung für die Opfergruppen 
• Konzeption einer professionellen Datenbank zur Zu-

sammenführung aller bisher gesammelten Patien-
teninformationen von über 7300 Patienten in Zu-
sammenarbeit mit dem Interdisziplinären Zentrum 
für Digitale Geistes- und Sozialwissenschaften der 
FAU (IZdigital), abgeschlossener Import aller bis-
lang erhobenen Daten, Beginn der quantitativen 
und qualitativen Auswertung 

• Teilnahme an regelmäßigen Arbeitstreffen des Da-
tenbank-Projektes „Bayerische T4-Opfer“ (u.a. 
Gedenkstätten Hartheim, Grafeneck und Pirna 
Sonnenstein, Projekte zur NS-„Euthanasie“ in an-
deren bayerischen Heil- und Pflegeanstalten) 

• Konzeption und Realisierung einer gemeinsamen 
Projektwebsite (www.ns-euthanasie-erlangen.de) 

• Laufende Bearbeitung von Angehörigenanfragen 
und Unterstützung von Angehörigen bei Akten- 
und Archivrecherchen 
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Dissertationen aus dem Projekt 
 

• Wüstner, Viola: Der Erlanger Psychiater Friedrich 
Meggendorfer (1880-1953) und die Universitäts-
psychiatrie in der NS-Zeit [Fertigstellung Frühjahr 
2022] 

• Voggenreiter, Marion: NS-„Euthanasie“ in Erlangen 
[Arbeitstitel] 
 

• Rauh, Philipp: NS-Medizintäter [Arbeitstitel] 
• Davidson, Robert: Gustav Kolb (1870-1938), Er-

langer Anstaltsdirektor und Reformpsychiater [er-
scheint als Buch im Frühjahr 2022] 

 
 
 

Publikationen aus dem Projekt 
 
− Susanne Ude-Koeller: NS-Medizin in Erlangen. In: 

Barriere Sprung. Vom Leben mit Behinderung. Doku-
mentation zur Ausstellung des Stadtmuseums Erlan-
gen, Erlangen 2020, S. 174-182. 

− Marion Voggenreiter/Susanne Ude-Koeller: „…beste 
Auslese und absolut gesund und lebenshart“- Medizi-
nische Versorgung von Zwangsarbeitenden in Erlan-
gen, in: Stadtarchiv Erlangen (Hg.): Erlangen in der 
Weimarer Republik und im Nationalsozialismus. Die 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen 1918-1945, 
Teil 1 (Veröffentlichung des Stadtarchivs Erlangen), 
Erlangen 2021, S. 230-161. 

− Philipp Rauh/Marion Voggenreiter/Susanne Ude-
Koeller/Karl-Heinz Leven (Hg.): „Medizintäter. Ärzte 
und Ärztinnen im Spiegel der NS-Täterforschung“. 
Tagungsband der DFG-Tagung „Medizintäter“, Erlan-
gen 1./2. April 2019 [erscheint 2022]. 

− Marion Voggenreiter/Susanne Ude-Koeller: "... wir wa-
ren nicht darin beteiligt" - Die Direktoren Wilhelm 
Einsle und Hermann Müller und die NS-„Euthanasie“ 
in der Heil- und Pflegeanstalt Erlangen, in: Philipp 
Rauh/Marion Voggenreiter/Susanne Ude-
Koeller/Karl-Heinz Leven (Hg.): „Medizintäter. Ärzte 
und Ärztinnen im Spiegel der NS-Täterforschung“. 
Tagungsband der DFG-Tagung „Medizintäter“, Erlan-
gen 1./2. April 2019 [erscheint im Frühjahr 2022]. 

− Vierteilige Artikelserie in den Erlangen Nachrichten 
zum Thema NS-„Euthanasie“ in Erlangen (Sabrina  

− Hartl, Dorothea Rettig, Susanne Ude-Koeller, Marion 
Voggenreiter), Artikel zum Jahrestag der ersten De-
portation von jüdischen Patient*innen aus Erlangen 
(Dorothea Rettig, Marion Voggenreiter)

Lehre 
 

− Wintersemester 2019/2020: Projektseminar „Patien-
tenmord hinter Sandsteinmauern“ mit Konzeption ei-
nes Audiowalks zur Geschichte der NS-Medizinver-
brechen in Erlangen (Dr. Susanne Ude-Koeller, Helen 
Wagner, https://izi.travel/de/b2e7-patientenmord-hin-
ter-sandsteinmauern/de) 

− Wintersemester 2020/2021: Projektseminar „NS-Medi-
zinverbrechen zwischen Verdrängung und Aufarbei-
tung“ mit Konzeption eines Podcasts zur „zweiten 
Geschichte“ der NS-Krankenmorde in Erlangen 
(Michèle Fink, Marion Voggenreiter, Helen Wagner) 

- Sommersemester 2021: Seminar für Studierende der 
Medizin im Klinischen Studienabschnitt - #everyna-
mecounts in Zusammenarbeit mit den Arolsen Archi-
ves. International Center on Nazi Persecution (Dr. 
Susanne Ude-Koeller, Marion Voggenreiter) 

- Wintersemester 2021/22: Seminar für Studierende der 
Medizin im Klinischen Studienabschnitt - #everyna-
mecounts in Zusammenarbeit mit den Arolsen Archi-
ves. International Center on Nazi Persecution (Marion 
Voggenreiter)

 
 

Tagungen und Öffentlichkeitsarbeit 
Offizielle Homepage (seit Dez. 2020): https://www.ns-euthanasie-erlangen.de/de/home 
 
− 3. Dezember 2019: Auftaktveranstaltung zum For-

schungsprojekt NS-„Euthanasie“ in Erlangen (Prof. 
Dr. Karl-Heinz Leven, Dr. Andreas Jakob, Dr. 
Susanne Ude-Koeller, Dorothea Rettig, Sabrina Hartl, 
Marion Voggenreiter) 

− 18. Januar 2020: Gedenkveranstaltung für die Opfer 
der „Euthanasie“ in Erlangen (Redner u.a.: Dr. 
Susanne Ude-Koeller) 

− 17. Februar – 13. März 2020: Ausstellung „Plötzlich 
gestorben – Ausstellung NS-Rassenhygiene 1933-
1945“ (Sabrina Hartl, Dorothea Rettig, Susanne Ude-
Koeller, Marion Voggenreiter) 

− 13./14. November 2020: Südwestdeutsche Regional-
konferenz zur Medizin- und Wissenschaftsge-
schichte: Vorstellung des Projektes NS-„Euthanasie“ 
in Erlangen. „Aktion T4“ und „B-Kost“ (Marion Vog-
genreiter) 

− 4. Dezember 2020: Zoom-Tagung des Instituts für Ge-
schichte und Ethik der Medizin „Dass wir nicht ihre 
Kerkermeister, sondern ihre Freunde sind“ 150 Jahre 
Gustav Kolb, Erlanger Anstaltsdirektor und Re-
formpsychiater  

 Robert Davidson: Gustav Kolb und die Reformpsych-
iatrie in Erlangen 1911-1934 

 Susanne Ude-Koeller: „Ich selbst habe mich niemals 
von dem Zustand der Patienten überzeugt“. Die 
Heil- und Pflegeanstalt Erlangen unter Wilhelm 
Einsle  

 Marion Voggenreiter: Hinter hohen Anstaltsmauern. 
NS-„Euthanasie“ in Erlangen. Ein Forschungspro-
jekt zur Geschichte der NS-Krankenmorde 

− 22. Dezember 2020 und 21. Januar 2021: Beitrag 
des Franken-Fernsehens zum Audiowalk „Patienten-
mord hinter Sandsteinmauern“ (Dr. Susanne Ude-
Koeller) 

https://www.ns-euthanasie-erlangen.de/de/home


 

− 08. Januar 2021: Beitrag des BR zum Tag des Ge-
denkens an die Opfer des Nationalsozialismus: 
„Ohne Gnade“ – Gesprächsrunde zum Thema „Eu-
thanasie“ im Nationalsozialismus (Teilnehmer u.a: Dr. 
Susanne Ude-Koeller) 

− 27. Januar 2021: Vortragsabend des Instituts für Ge-
schichte und Ethik der Medizin zum Tag des Geden-
kens an die Opfer des Nationalsozialismus: Von der 
„Vergangenheitsbewältigung“ zur „Erinnerungsarbeit“. 
Die deutsche Medizin, die NS-„Euthanasie“ und das 
Beispiel Erlangen (Prof. Karl-Heinz Leven, Dr. 
Susanne Ude-Koeller, Michèle Fink, Marion Voggen-
reiter) 

− 8. Mai 2021: Gedenkveranstaltung für die Opfer der 
NS-„Euthanasie“ in Erlangen (Redner: u. a. Dr. 
Susanne Ude-Koeller)  

− 19. Mai 2021: Vortrag Siemens Healthineers MedMu-
seum: NS-„Euthanasie“ in Erlangen (Prof. Karl-Heinz 
Leven, Dr. Susanne Ude-Koeller, Michèle Fink,  
Dorothea Rettig, Marion Voggenreiter) 

− 27. Juli 2021: Vorstellung des Projekts im Rahmen 
des Begleitprogrammes zur Wanderausstellung „Die 

Rosenburg – Das Bundesjustizministerium im Schat-
ten der NS-Vergangenheit“ im Justizpalast Nürnberg 
[verschoben wegen Corona-Beschränkungen] 

- 22./23. Oktober 2021: Workshop „Pflege im National-
sozialismus“ (Vortrag von Marion Voggenreiter zur 
Pflege in der HPA Erlangen) 

- 12.-14. November 2021: NS-"Euthanasie" in Erlangen 
- Handlungsspielräume und Stadtgesellschaft. 
Herbsttagung des Arbeitskreises zur Erforschung der 
nationalsozialistischen "Euthanasie" und Zwangsste-
rilisation, Brandenburg/Havel (Marion Voggenreiter)  

- 27. Januar 2022: Vortragsabend NS-Morde in der Er-
langer Heil- und Pflegeanstalt in Kooperation mit dem 
1. FC Nürnberg anlässlich des "Erinnerungstags im 
deutschen Fußball" (Prof. Karl-Heinz Leven, Dr. 
Susanne Ude-Koeller, Sabrina Freund, Dorothea Ret-
tig, Marion Voggenreiter) 

- 1. Februar 2022: Vortrag „Das organisierte Hunger-
sterben in der Erlanger Heil- und Pflegeanstalt“ (Dr. 
Susanne Ude-Koeller, Veranstaltung der VHS Erlan-
gen) 

 
 

Zusammenarbeit mit dem Bezirk Mittelfranken 
− Regelmäßiger Austausch mit der zuständigen Mitar-

beiterin des Kulturreferats Bezirk Mittelfranken Frau 
Kasparek 

− Robert Davidson/Susanne Ude-Koeller: "Wird auch 
der Irrenarzt ...zum Freund und Helfer". Gustav 
Kolb, Valentin Faltlhauser, Gustav Specht und die 
Entwicklung der Reformpsychiatrie und Universi-
tätspsychiatrie in Mittelfranken von 1900-1934, in: 
Patient Bezirksklinik. Erhaltung, Nutzung, Weiter-
entwicklung. Hg. Bezirk Mittelfranken durch Saskia 
Müller, Baden-Baden 2020, S. 19-50. 

− Mitwirkung an der Veranstaltungsreihe des Bezirks 
Mittelfranken zur NS-„Euthanasie“ in den mittelfrän-
kischen Heil- und Pflegeanstalten 

o 08. Juni 2021: Offenes Treffen für Angehörige von 
Opfern der NS-„Euthanasie“ in den Heil- und 
Pflegeanstalten Erlangen und Ansbach (Vor-
träge von Dorothea Rettig,  Dr. Susanne Ude-
Koeller und Marion Voggenreiter) 

o 16., 17. und 18. Juli 2021: Rundgang über das 
Gelände der ehemaligen Heil- und Pflegeanstalt 
Erlangen mit Vorstellung des Audiowalks „Pati-
entenmord hinter Sandsteinmauern“ (Michèle 
Fink, Dr. Susanne Ude-Koeller, Marion Voggen-
reiter). 

o 26. Juli 2021: Filmseminar „Ich klage an“ (1941) – 
Propaganda für den Krankenmord im Spielfilm 
der NS-Zeit (Prof. Karl-Heinz Leven, Veranstal-
tung im Rahmen der Veranstaltungsreihe des 
Bezirks Mittelfranken zur NS-„Euthanasie“ in 
den mittelfränkischen Heil- und Pflegeanstalten) 

o Weitere Termine der Veranstaltungsreihe des Be-
zirks Mittelfranken können dem Flyer (u. a. zu 
finden auf der Projekt-Homepage) entnommen 
werden 

o  
− 15. Juli 2022: Fachtagung „Träger von Heilung und 

Vernichtung - Institutionen in Mittel- und Oberfran-
ken und die NS-‚Euthanasie‘“, Ansbach (Beiträge 
aus dem Projekt zu den Sammeltransporten nach 
Erlangen sowie zur Verbindung zwischen Anstalt 
und Psychiatrischer Universitätsklinik Erlangen 

 
 
 
 
 
 
Zum Abschluss der ersten Phase des Projekts im Früh-
jahr 2022 wird ein erster Band einer auf zwei Bände an-
gelegten Publikation vorgelegt; siehe Anlage 3 Projekt-
bände Inhaltsverzeichnis.
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